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Wohn- und Geschäftshaus

Ein dekonstruktivistisch anmutender
Einschub in die geschlossene Strassen-
front der Unteren Stadt als ironische
Anspielung auf die kontextuelle Ernsthaftigkeit

der klassischen Zagreber Moderne
- gleich nebenan präsent - und eine

bezüglich dieses Erbes vielleicht notwendige

und auch lehrreiche Provokation.
Die verzogene Form der Parzelle gibt dem
Entwurf Anlass für überschobene
Geometrien und schräge Linien. Er verliert
sich jedoch prompt in einer rein
empirischen, typologisch wenig einleuchtenden
Raumorganisation. Trotzdem: Dieser
Bau stellt die Frage nach dem zukünftigen,
zeitgenössischen Umgang mit der
Substanz der Unteren Stadt und insbesondere
der Suche nach einer neuen, kohärenten

Sprache des Bauens in einheitlichen
Kontexten. c.L.
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Architekt
Milan Sosteric

Baujahr
1997

Adresse
Petrinjska ulica
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